Narrengesellschaft Billafingen e.V.

Satzung der Narrengesellschaft Billafingen e.V.

§1

Name und Sitz der Gesellschaft

Der am 24.Januar.1958 in Billafingen gegrindete und am 20. Dezember 1981 ins
Vereinsregister eingetragene Verein tragt den Namen Narrengesellschaft Billafingen e.V.,
nachstehend auch Gesellschaft genannt.

Die Narrengesellschaft Billafingen e.V. hat den Sitz in Owingen-Billafingen und ist im
Vereinsregister beim Amtsgericht Uberlingen eingetragen. Vereinsregisternummer: VR
580322.

82

Zweck der Gesellschaft

Die Narrengesellschaft Billafingen e.V. hat die Aufgabe, heimatliche Brauche,
Uberlieferungen und kulturelles Lebensgut in gemeinndtziger Weise zu pflegen und zu
fordern.

83

Gemeinnitzigkeit

Der Verein verfolgt ausschlieflich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne der
Gemeinnitzigkeitsverordnung vom 24.12.1953 und zwar insbesondere durch Pflege des
heimatlichen, fasn&chtlichen Brauchtums. Etwaige Gewinne dirfen nur fur die satzungs-
gemaRen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in
ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflésung oder Aufhebung der Gesellschaft
nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer geleisteten Sach-
einlagen zuriick. Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken der
Gesellschaft fremd sind, oder durch unverhéltnismafig hohe Vergutungen begunstigt werden.

§4

Gruppierungen der Gesellschaft

Dem Zwecke der Gesellschaft folgend wurden nachstehende Gruppen gebildet:

a) ,Einhorn-Zunft*
b) ,.Zimmermanns-Gilde“
c) weitere Gruppen (u.a. Freie Fasnet, Funkenbuben)
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Diese Gruppen koénnen sich eigene, der Satzung nicht im Widerspruch stehende Ordnungen
geben. Unerlasslich ist hierbei die Genehmigung durch das Prasidium.

85

Geschaftsjahr

Das Geschéftsjahr beginnt am 01.01 und endet am 31.12. des Jahres.

86

Mitgliedschaft

Die Narrengesellschaft hat:

a) ordentliche Mitglieder
b) Ehrenmitglieder

Mit einer schriftlichen Aufnahmeerklarung kénnen ordentlich Mitglieder werden:

alle Einzelpersonen, juristische Personen des offentlichen und privaten Rechts, Ver-
einigungen, Firmen und Gemeinden. Bedingung hierfir ist eine unumschrénkte Anerkennung
der Satzung. Uber die Aufnahme entscheidet das Prasidium.

Zu Ehrenmitgliedern kénnen solche Personen ernannt werden, die sich um die Gesellschaft
und deren Aufgaben besondere Dienste erworben haben. Die Ehrenmitgliedschaft wird durch
Mehrheitsbeschluss des 11-Rates verliehen. Antrdge auf Ehrenmitgliedschaft missen dem
Prasidium schriftlich vorgelegt werden.

Jugendliche Mitglieder ab 16 Jahre haben volles Stimmrecht. Sie konnen in alle Amter

(ausgenommen die Amter Prasident, Vizeprasident und Sackelmeister) gewahlt werden, wenn
die gesetzlichen Vertreter zustimmen.

87

Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind berechtigt, an den Mitgliederversammlungen teilzunehmen und alle
Angebote zu nutzen, die der Verein seinen Mitgliedern bietet.

Mit der Aufnahme in den Verein anerkennt das Mitglied die Satzung. Es verpflichtet sich, die
Satzungsregelungen und die Zusatzordnungen des Vereins sowie die Beschllsse der
Vereinsorgane zu befolgen.

Die Mitglieder sind verpflichtet, die Vereinsinteressen zu fordern und alles zu unterlassen,
was dem Ansehen und dem Zweck des Vereins entgegensteht.
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88

Erloschen der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt:

-durch schriftliche Austrittserklarung gegentber dem Vorstand mit einer Frist von 4 Wochen
zum Ende des Geschaftsjahres.

-Infolge Auflésung der Mitgliedschaft durch Tod

-Durch Ausschluss durch den Vorstand nach Anhdrung des Mitgliedes. Ausschlussgriinde
sind:

a)grober VerstoR gegen die Satzung und deren gefasster Beschlisse

b)grober Verstol gegen die Interessen der Gesellschaft oder Schadigung des Ansehens der
Gesellschaft

c)Nichterfillen der Beitragspflicht fir mindestens 2 Jahre nach vorausgegangener
zweimaliger Mahnung

89

Mitgliedsbeitrag

Ob und welche Mitgliedsbeitrage erhoben werden, entscheidet die Mitgliederversammlung.
Die Mitgliedschaft ist bis zur VVollendung des 18. Lebensjahres sowie mit dem Erreichen des
70. Lebensjahres kostenfrei. Ehrenmitglieder sind von der Entrichtung von Mitgliedsbeitragen
befreit.

§10

Organe der Gesellschaft

Die Verwaltung der Gesellschaft erfolgt durch:
a) Prasidium
b) Elferrat
c) Mitgliederversammliung

Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung.
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§11

Rechte und Pflichten der einzelnen Organe

Das Présidium

wird durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewéhlt und besteht aus
folgenden Personen (zur Vereinfachung wurde die mannliche Anrede gewahlt):

a) Dem Prasidenten.
Er ist Vorstand im Sinne des § 26 BGB mit der Aufgabe, die Gesellschaft
gerichtlich und auRergerichtlich zu vertreten. Er muss mindestens 21
Jahre alt sein.

b) Dem stellvertretenden Présidenten (Vizeprasident).
Auch er ist Vorstand im Sinne des 8 26 BGB mit den gleichen
Befugnissen wie die des Prasidenten. Er muss ebenfalls mindestens 21
Jahre alt sein.

Président sowie Vizeprésident vertreten jeweils in
Einzelvertretungsbefugnis die Gesellschaft.

c) Dem Séckelmeister. Er muss mindestens 21 Jahre alt sein.
d) Dem Narrenschreiber

Den Présidenten obliegt die Fihrung der Gesellschaft im Innenverhaltnis, sowie die Durch-
fihrung der durch die Mitgliederversammlung, dem Elferrat und dem Prasidium gefassten
Beschllsse, soweit nicht die Vertretungsbefugnis der Prasidenten gemaR § 26 BGB berihrt
wird.

Ebenso gehort die Uberwachung auf Einhaltung der Satzung und die Verwaltung des
Vereinsvermdégens zu den Pflichten des Prasidiums. Das Prasidium fasst seine Beschliisse mit
einer einfachen Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die zweite Stimme des
Présidenten. Stimmenthaltungen flieBen nicht in das Abstimmungsergebnis ein.

Damit die Gesellschaft handlungs- bzw. geschéftsfahig bleibt, soll die Vorstandschaft bis zum
Ende der Amtsperiode, l&ngstens aber bis zur Neuwahl im Amt bleiben. Eine Wiederwahl
nach Ablauf der Amtsperiode ist moglich.

Scheidet ein Mitglied des Prasidiums wahrend der Amtsperiode vorzeitig aus, so kann das
Présidium zusammen mit dem 11-Rat ein Ersatzmitglied fir die restliche Amtszeit des
Ausgeschiedenen wahlen um die Handlungs- bzw. Geschaftsfahigkeit der Gesellschaft zu
gewéhrleisten. Die Mitglieder des Présidiums bleiben bis zur Bestellung, bzw. Wahl des
neuen Présidiums im Amt.
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Der Elferrat

setzt sich zusammen aus den Narreneltern, dem Narrenpolizist, jeweils einem Vertreter der
Einhornzunft und der Zimmermannsgilde sowie weiteren Mitgliedern bis zur Gesamtzahl EIf.

Der Elferrat wird ebenfalls auf die Dauer von 2 Jahren gewahlt. Der Elferrat steht dem
Présidium auf Verlangen beratend und unterstiitzend zur Seite.

Vornehmliche Aufgaben dieses Organs sind:
Organisation gesellschaftsbetreffender VVeranstaltungen und die Beratung des Prasidiums.

Scheidet ein Mitglied des Elferrates wahrend der Amtsperiode aus, so kann das Présidium

zusammen mit dem Elferrat ein Ersatzmitglied fiir die restliche Amtszeit des
Ausgeschiedenen wahlen.

§12

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung
ist das beschlieRende Organ der Gesellschaft.

Die Mitgliederversammlung wird einmal j&hrlich (Beispielsweise am 11.11. des Jahres) durch
den Présidenten oder den Vizeprasidenten einberufen.

Jede satzungsgemal einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Riicksicht auf die Zahl der
erschienenen Mitglieder beschlussféhig. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied ab
dem vollendeten 16. Lebensjahr Stimmrecht. Eine Mitgliederversammlung ist grundséatzlich
ein-mal pro Geschéftsjahr abzuhalten. Den versammelten Mitgliedern geben der Prasident
oder Vizeprésident, der Sackelmeister, der Narrenschreiber und die Zunft- bzw. Gildemeister
einen Bericht ihrer Téatigkeit.

Aulierordentliche Versammlungen werden einberufen, wenn es nach Meinung der Prasidenten
das Interesse der Gesellschaft erfordert, oder wenn mindestens ein Viertel der Mitglieder
unter Angabe eines Grundes dies schriftlich verlangt.

Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgt durch die mindestens einmalige
Veroffentlichung des Termins in den Ortsnachrichten (Mitteilungsblatt der Gemeinde
Owingen) unter Angabe der Tagesordnungspunkte, mindestens 10 Tage vorher. Sollte einem
Mitglied diese Form der Unterrichtung nicht zugéanglich sein, so ist dieses dem Prasidium
mitzuteilen, damit die Einladung in schriftlicher oder elektronischer Form zugestellt werden
kann. Antrage oder Anderungswiinsche zur Tagesordnung missen dem Prasidium bis einer
Woche vor der Mitgliederversammlung schriftlich vorliegen.

Zu auBerordentlichen Versammlungen wird neben der Veroffentlichung in den
Ortsnachrichten zusatzlich schriftlich per Brief, per E-Mail oder per Fax eingeladen.
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Die Mitgliederversammlung wahlt:

Den Présidenten, den Vizeprésidenten, den Sackelmeister, den Narrenschreiber, die Narren-
eltern, den Narrenpolizist, die Mitglieder des Elferrates nach MalRgabe von § 6 und zwei
Kassenprifer ebenfalls fur 2 Jahre. Bei Stimmengleichheit erfolgt eine zweite Abstimmung in
geheimer Wahl. Stimmenthaltungen fliel3en nicht in das Abstimmungsergebnis mit ein.

Die Mitgliederversammlung genehmigt die Jahresberichte des Vorstandes durch Entlastung
des Préasidiums.

Die Mitgliederversammlung kann mit der einfachen Mehrheit der Anwesenden Beschlisse
fassen.

Uber jede Mitgliederversammlung ist vom Narrenschreiber ein Protokoll zu fertigen, welches
von diesem und den Préasidenten zu unterzeichnen ist.

§13

Satzungsanderungen

Satzungsanderungen sind nur durch Beschluss einer Mitgliederversammlung mdglich. Um
eine Satzungsénderung wirksam werden zu lassen, ist eine 3/4 Mehrheit der anwesenden,
stimmberechtigten Mitglieder notwendig. Bei Anderungen des Zwecks eine 4/5 Mehrheit der
anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder.

§14

Zusatzordnung

Die Zusatzordnung regelt den internen Ablauf der Narrengesellschaft Billafingen. Die
Anderungsbefugnis obliegt dem Présidium zusammen mit dem Elferrat. Inhaltliche
Anderungen werden den Mitgliedern bei der jahrlichen Mitgliederversammlung bekannt
gegeben.

§15

Aufldsung der Narrengesellschaft

Die Aufldsung der Gesellschaft kann nur in einer eigens zu diesem Zweck einberufenen Mit-
gliederversammlung erfolgen. Zur Wirksamkeit des Auflosebeschlusses ist eine 2/3 Mehrheit
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. Bei Auflésung oder Aufhebung
der Narrengesellschaft oder bei Wegfall ihres bisherigen Zweckes féllt das Vermdgen, soweit
es die eingezahlten Kapitalanteile der Mitglieder und den gemeinen Wert der von den
Mitgliedern geleisteten Sacheinlagen Ubersteigt, an eine, im Einvernehmen mit dem
zustandigen Finanzamt, von der Versammlung zu bestimmende gemeinnutzige Organisation
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oder an eine Korperschaft des Offentlichen Rechts mit der Bestimmung, dieses, eines sich
wieder bildenden Nachfolgevereins, der die Voraussetzungen der Gemeinniitzigkeit erfiillt,
zuriickzugeben.

§ 16

Haftung

Fir die Verbindlichkeiten der Narrengesellschaft Billafingen e. V. haftet ausschlieBlich das
Vereinsvermogen.

Die Mitglieder sind nur mit den falligen Geldleistungen (Beitrigen, Gebiihren, Umlagen)
haftbar.

Die Narrengesellschaft Billafingen e. V., die Mitglieder und seine Organe haften nur fiir die
aus der Zweckerfiillung des Vereins entstehenden Gefahren oder Schiden. Die gesetzliche
Haftung bleibt unbertihrt.

Die Narrengesellschaft Billafingen ¢.V. haftet gegeniiber seinen Mitgliedern, Gisten und
Nichtmitgliedern nicht fir Unfille, Diebstahle oder sonstige Schiden.

Schlussvermerk:

Vorstehende Satzung wurde neu verfasst und in der Mitgliederversammlung am 14.07.2016
beschlossen und ersetzt die bisherige Satzung vom ~0. Dezember 1981.

, &S‘&S / J/QA
Billafingen, den 14.07.2016 - \
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gezeichnet auf der Anwesenheitsliste der Mitgliederversammlung:

GENEHMIGT | | ENDGULTIGE VERSION



Anton Rothmund
Genehmigt

Anton Rothmund
Endgültige Version
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